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JeſerObriſtLieut. Falck iſtvormahlsin Schwe
edrdiſchen Dienſten als Capitain geſtanden nachdem erJ 8wZaber einen entleibet hater ſich ſalviretund inUngarn

engagiret und demſelben 70o. Thaler in Verwahrung gege
ben; Nachdem aber die Unruhe in Ungarn auffgehorethat

er ſich mit derFurſtin Kagozky nach Warſchau vor einiger Zeit
begeben muſſen als er aber weiter kein Bleibens bey derſelben
gehabt und ſein Geld von ihr nicht habhafft werden konnenhat
er ſich zum Ragozki in Ungarn begeben wollenwohin er aber
nicht gelangen konnen derowegen ſich in Jaroslan bey dem Ge-
neral. Lieuteuant von Baudiſe auffgehalten welcher demſelben

wegen ſeiner Pouvrette halber einen freyen Tiſch und etwas
Geld zum Unterhalt gegeben wofur er denn einige Riſſe in derFortiñication aemacher. Es iſt aber derſelbe kranck worden und

darauff wurcklich geſtorben wesfalls der Herr General- Lieut.

an einenCapitainNahmens Bruin 6. ſpecies Ducaten gegeben
den entſeelten Corper begraben zu laſſen wahrender meit aber,
da er noch ohne Sara uber der Erden auffn Sterbe-Vette gele
gen und von einer Mugd im Hauſe bewachet worden wo ei
ne Judin gewohnet hat der Corper ſich auffgerichtet und roth
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lich gantz lebhaffter Farbe nach ausgeſehen worauf die Magd
voll Schrecken und Entſetzen hinaus zur Judin gelauffen es ihr
angedeutet welche es nicht glauben wollen als dieſelbe aber in

das Zimmer gekommen hat der todte Obriſt-Lieut. Falck ſich

umgekehret zu der Juden ſprechend: Memmerle, warum
wartet ihr mich nicht ſo wie ſonſt worauff ſie geantwortet war
um Herr Obriſt-Lieutnant? da er weiter nichts geſprochen
und ſich umgewendet gantz blaß wieder ausſehend nach der
Wand gekehret hierauff iſt er auch Abends in volliger Kleidung

den Huth unterm Armzum Capitain Bruin gekommen wieer
ſchon mit der Frau im Bett gelegen vor der Thur angeklopfft
als ſie aber nicht aewuſt wer es ware und nicht auffmachen
wollen habe er nochmahl gar ſtarck angeklopfft worauffdieThur
geoffnet worden da denn dieſer Verſtorbene vor ſein Bett ge
treten und ſie beede wohl zwey gute Vater Unſer lang angeſe
hen aber nichts geſprochen und darauff wieder weggegangen
hierauff iſt bald zur Beerdigune geſchritten worden und iſt an
den Orth wo der unlangſt ver korbene Major Rabe begraben
hinaus getragen worden; Als aber die Trager ihn ans Grab
gebracht habe er den Deckel vom Sarge herunter geſtonen die
rechte Hand nach des verſtorbenen Majors Grabe ausgeſtrecket

in die Hohe ſich auffaerichtet und die Trager vom Sarg hinweg
geſtoſſen gantz friſcher Farbe wie lebend ausgeſehen da ſie

dann davon gangen und ihn mit dem Sarge ſtehen laſſen;
Es hat abar der Rath beſagter Stadt Jarosiaw, die Trager
forciret/wieder hin zugehenund ihn in das Grabzubringen; Als
ſie nun wieder heraus gekommen habe er wie todt im Sarge
niedergelegenaberder Leib und eineArm noch gantz warm wel
chen Arm aber ſie mit Gewalt und faſt gebrochen weil er ſo
ſteiff aeweſen inSarg bringen muſſen; Naachdem er nun
ins Grab gelegt worden und mit Erde bedecket geweſen habe

er ſich hin und wieder in der Stadt auffder Gaſſenauch beyſhel
lem
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lem Tage ſehen laſſen die Leute in die Arme gebiſſen; hierauff
hat der Rath befohlen durch den Scharffrichtermit einem ſcharf—

fen Spaden ihme den Kopff abzuſtoſſen wie nun das Grab
wieder eroffnet habe er einen großen Knollen mit Blut unter
lauffen unterm Kiehne am Halſe gehabt als der Kopff aber
abgeſtoſſen ſey grauſames Blut als wenn einer enthauptet

t1 ff d ſr Scharffrichter aber ſey den dritten Tagdheraus ge au en iee
darauff jahling geſtorben; Nachdieſem habe erſich doch ſowohl

mit als ohne Kopff viel des Nachts in der Stadt ſehen laſſen
und thate die Leute hefftig erſchrecken und plagen daß auch kein
Menſch ſicher auff der Gaſſen vor ihn ja er kame auf die Po
ſten der Schildwache; Als hatte der Rath reſolviret den Cor—

per wieder aus dem Grabe zu nehmen und verbrennen zu laſ
ſen welches aber der Herr General-Lieutenant von Bauciis,

ſo lange er in Jaroslaw iſt nicht will geſchehen laſſen weil
man vermeynet daß das Ubel damit auff

horen ſolte.
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